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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Waldsimsen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht, Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Rispenseggen-Ried, Sumpfseggen-Ried, Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04942

Auf überwiegend nassen eutrophen Torfen hat sich im Verlandungsbereich des Kirchsees ein nasser Erlen-Bruchwald mit Sumpfsegge, 
Steifsegge und Waldsimse herausgebildet. Zum See hin schließt sich ein Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht an, kleinflächig sind 
Grauweiden-Feuchtgebüsche mit dem Röhricht verzahnt. Den östlichen Randbereich nimmt z. T. ein feuchter Schilf-Erlenbruchwald ein. Im 
südlichen Bereich schließt sich dem Erlenwald ein Rispenseggen-Ried sowie ein Sumpfseggen-Ried an, welches in eine extensiv gemähte 
Sumpfseggen-Feuchtwiese übergeht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Carex paniculata Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara

Caltha palustris Carex elata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre
Glyceria maxima Impatiens noli-tangere Lemna minor Mentha aquatica
Poa trivialis Ribes nigrum Thelypteris palustris Typha latifolia


